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Integriertes Struktur- und Entwicklungskonzept für den Bremer Norden  

Bevölkerungsentwicklung 2013-2015  

Bremen-Nord und Umland 
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Integriertes Struktur- und Entwicklungskonzept für den Bremer Norden  

Bevölkerungsanteil unter 18-Jährige 

Bremen-Nord 2015 
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Integriertes Struktur- und Entwicklungskonzept für den Bremer Norden  

Bevölkerungsanteil über 64-Jährige 

Bremen-Nord 2015 
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Integriertes Struktur- und Entwicklungskonzept für den Bremer Norden  

Bevölkerungsanteil Menschen mit 

Migrationshintergrund 2015 
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Integriertes Struktur- und Entwicklungskonzept für den Bremer Norden  

Bevölkerungsanteil Menschen mit 

Migrationshintergrund 2015 

Bremer Stadtbezirke im Vergleich 
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Integriertes Struktur- und Entwicklungskonzept für den Bremer Norden  

Baufertigstellungen 2013-2015 

Bremen-Nord und Umland 
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Integriertes Struktur- und Entwicklungskonzept für den Bremer Norden  

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 

Bremen-Nord am Wohnort     
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Integriertes Struktur- und Entwicklungskonzept für den Bremer Norden  

Arbeitslosenziffer Bremen-Nord 2015 

Anteil der Arbeitslosen an den sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigten zuzüglich Arbeitslose 
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Integriertes Struktur- und Entwicklungskonzept für den Bremer Norden  

Leistungsberechtigte nach SGB II 2015 

Bremen Nord 
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Integriertes Struktur- und Entwicklungskonzept für den Bremer Norden  

Leistungsberechtigte nach SGB II 2015 

Baublockebene Burglesum 
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Übergeordnetes Thema: Imageaufwertung 

Integriertes Struktur- und Entwicklungskonzept für den Bremer Norden  

Themenbereiche 

1. Arbeit, Wirtschaft & 
überregionaler Verkehr 

2. Bauen, Wohnen & Freiraum 
 

3. Bildung, Soziales & Kultur 

4. Zivilgesellschaft und 
Identität  

 

 

 

Handlungs-Perspektiven 

1. Sicherung und Ausbau von 
Arbeitsplätzen 

2. Bevölkerungswachstum/ 
Bevölkerungsstabilisierung 

3. Ausbau sozialer Infrastruktur 

4. xxx 
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Überblick 



Integriertes Struktur- und Entwicklungskonzept für den Bremer Norden  

Räumliche Entwicklungsperspektiven 

Handlungsfelder 
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Integriertes Struktur- und Entwicklungskonzept für den Bremer Norden  

Räumliche Entwicklungsperspektiven 

Themen für mögliche Kooperationen mit dem Umland 
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Integriertes Struktur- und Entwicklungskonzept für den Bremer Norden  

Arbeit, Wirtschaft &  

überregionaler Verkehr | 

Sicherung und Ausbau 

von Arbeitsplätzen | 

Bremen-Nord 

 
 Gewerbe- und 

Industrieflächen/ 
Arbeitsplätze schaffen 

 Die Vermarktung 
vorhandener 
Gewerbeflächen 
intensivieren 

 Bedarfsorientierte 
Nutzung von 
Bestandsflächen, 
auch für kleine 
Betriebe und den 
Mittelstand 
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Integriertes Struktur- und Entwicklungskonzept für den Bremer Norden  

Arbeit, Wirtschaft & überregionaler Verkehr | 

Sicherung und Ausbau von Arbeitsplätzen |  

Bremen-Nord 

 

 Ringschluss A 281 

 Weserquerung: Entlastung der BAB 1 und der BAB 27 
sowie der städtischen Einfallstraßen 

 Stärkung des Mittelzentrums Vegesack 

 Ausstrahlung auf Bremen-Nord und das Umland  
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Integriertes Struktur- und Entwicklungskonzept für den Bremer Norden  

Arbeit, Wirtschaft & überregionaler Verkehr | 

Sicherung und Ausbau von Arbeitsplätzen |  

Bremen-Nord  

 

 Stärkung der Stadtteilzentren 

 Einzelhandel 

 Nutzung des Bestands 

 Ruhender Verkehr 

 Stärkung des Freizeit- und Naherholungsstandortes 

 Freizeit- und Naherholungskonzept FUNK umsetzen und weiterentwickeln 

 Stärkung der Gesundheitswirtschaft 

 Vermarktung intensivieren 
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Integriertes Struktur- und Entwicklungskonzept für den Bremer Norden  

Arbeit, Wirtschaft & überregionaler Verkehr | 

Sicherung und Ausbau von Arbeitsplätzen |  

Burglesum  

 

 Weiterentwicklung des Industrieparks 

 Keine Mülldeponie auf dem Gelände ansiedeln,  
stattdessen Blocklanddeponie erweitern 

 Weiterentwicklung und Qualifizierung des Gewerbegebiets Steindamm 

 Weiterentwicklung des Lesumer Zentrums 
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Integriertes Struktur- und Entwicklungskonzept für den Bremer Norden  

Bauen, Wohnen & Freiraum | 

Bevölkerungswachstum/Bevölkerungsstabilisierung |  

Bremen-Nord  

 

 Erschließung der Wasserkante 

 „Stadt am Fluss“ 

 Umsetzung des Freizeit- und Naherholungskonzeptes FUNK 

 Gestaltung des öffentlichen Raums 

 Innenentwicklung 

 Wohnungsbaupolitik 

 Sanierung der Verkehrsinfrastruktur 

 ÖPNV 

 Stadtsauberkeit 
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Integriertes Struktur- und Entwicklungskonzept für den Bremer Norden  

Bauen, Wohnen & Freiraum | 

Bevölkerungswachstum/Bevölkerungsstabilisierung |  

Burglesum  

 

 Entwicklung des Lesum-Parks 

 Weiterentwicklung des Wohnstandorts Grambke 

 Potenziale des Grambker Sportparksees nutzen 

 Entwicklung des Alwin-Lonke-Quartiers 

 Einrichten eines Haltepunktes der Regio-S-Bahn in Grambke 

 Wohn- und Verkehrskonzept 

 Heerstraßenzug/LKW-Führung Burglesum 
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Integriertes Struktur- und Entwicklungskonzept für den Bremer Norden  

Bildung, Soziales & Kultur | 

Ausbau sozialer Infrastruktur |  

Bremen-Nord  

 

 Oberthema: Integration und Teilhabe 

 Schulen und Quartiere stärken 

 Standort für Quartiersbildungszentren in Bremen-Nord 

 Integrationsbedarf bei der Kinderbetreuung 

 Ausbau des Ganztagsangebots an Schulen 

 Offene Jugendarbeit 

 Absicherung der Jugend-Freizeitzentren 

 Hürden in punkto Verkehr abbauen 
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Integriertes Struktur- und Entwicklungskonzept für den Bremer Norden  

22 

Bildung, Soziales & Kultur | 

Ausbau sozialer 

Infrastruktur |  

Burglesum  

 

 Stabilisierung von Marßel 
als auslaufendes 
WiN-Gebiet 

 Ganztagsschulen ausbauen 

 Schule an der 
Landskronastraße 
Umwandlung zur  
gebundenen  
Ganztagsschule 
Ziel: Schuljahr 2017/18 

 

 

 

 



Integriertes Struktur- und Entwicklungskonzept für den Bremer Norden  

Zivilgesellschaft und Identität | 

Zivilgesellschaftliches Engagement und 

sozialen Zusammenhang stärken|  

Bremen-Nord  

 

 Potenziale vor Ort nutzen und vernetzen 

 Sozialen Zusammenhalt stärken 

 Vorhandene Strukturen stärken 

 Identität(en) erkennen und stärken 

 Image aus der Identität heraus nach außen tragen 

 Imageaufwertung für den Wirtschaftsstandort 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit - 
auf eine gute Diskussion! 

  
 
 
 


